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Überwiegend geringe Lawinengefahr - deutlich kälter als zuletzt!
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Gefahrenstufe 1 - Gering

Tendenz: Lawinengefahr bleibt gleich 
am Montag, 7. April 2025

Geringe Lawinengefahr!

Gefahrenbeurteilung
Die Lawinengefahr ist gering. Vereinzelte Gefahrenstellen können noch in den schattseitigen Hochlagen 
auftreten. Hier kann im extremen Gelände eine Schneebrettauslösung durch Zusatzbelastung nicht 
ausgeschlossen werden. Aus sehr steilen nicht entladenen Hängen mit glatter Oberfläche sind lokale 
Gleitschneelawinen möglich. Da ein paar Zentimeter Neuschnee nicht ausgeschlossen sind, könnten sich 
kleine frische Triebschneelinsen bilden.

Schneedecke
Die Schneedecke ist überwiegend gut gesetzt. Mit der Abkühlung kann sie sich stabilisieren und an der 
Oberfläche bildet sich eine Harschschicht. Durch etwas Neuschnee könnten sich kleine Triebschneelinsen 
bilden, die mit der verharschten Oberfläche nicht gut binden. Schattseitig und hochgelegen können im 
Altschnee noch Schwachschichten vorhanden sein. Ansonsten ist die Schneedecke im Inneren bis weit 
hinauf feucht. Speziell in den mittleren Lagen sind die Gesamtschneehöhen deutlich zurück gegangen.

Wetter
Am Sonntag ist die Sicht in der Früh gut. Tagsüber ziehen dichte Wolken auf und Nebel kann die Sicht 
immer wieder stark einschränken. Es weht lebhafter Nordwind mit Spitzen um 50 km/h. Deutlich kälter. In 
1500 m um -6 Grad, in 2000 m -11 Grad. 
Am Montag ist die Sicht meist gut. Bis Mittag scheint oft die Sonne. Am Nachmittag ziehen vermehrt 
Wolkenfelder durch, die Gipfel bleiben jedoch meist frei. Mäßiger Nordwind. In 1500 m -8 bis -3 Grad, in 
2000 m -10 bis -7 Grad.

Tendenz
Keine wesentliche Änderung der Lawinengefahr.


